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• Gründung 2006

• Die NW-FVA ist eine gemeinsame 

Forschungseinrichtung und 

Dienststelle der Länder 

Schleswig-Holstein, Nieder-

sachsen, Hessen 

und Sachsen-Anhalt auf der 

Rechtsgrundlage eines  

Staatsvertrags 

• Zuständig für 2,7 Mio. Hektar Wald  

(Deutschland 11,4 Mio. Hektar 

Wald) 

• Praxisnahe forstliche Forschung und 

Beratung der Waldbesitzer, 

Forstbetriebe, Verwaltungen und der 

Politik in den beteiligten Ländern

Wald

Einleitung – Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt (NW-FVA)
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Trockenstress-

risiko

Buche

Standortwasserbilanz 

gering > -50 mm

mittel -50 bis -100 mm

hoch < -100 mm

2018-2023 Trockenstress für Rotbuchen durch Hitze und Dürre

Quelle: verändert nach R. Nagel, NW-FVA

Standortwasserbilanz = 
Klimatische Wasserbilanz  + Nutzbare Feldkapazität

Klimatische Wasserbilanz (KWB) von April bis August 
in Nordwestdeutschland Mittelwert über alle 
Trägerländer der NW-FVA (1961-1990): -80 mm
Quelle: Eichhorn et al. 2019: Waldzustandsberichte, Johannes Sutmöller 2022, 2023
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Rotbuchen-Vitalitätsschwäche

Signifikante Reduktion der Buchenvitalität, die meist durch 

eine Häufung von Witterungsextremen, insbesondere 

Trockenheit, in Verbindung mit Auflichtung bzw. starker 

Freistellung der einzelnen Buchen ausgelöst wird.
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Eichhorn et al. 2019: Waldzustandsberichte

Buchen-Vitalitätsschwäche 2018-2023

© Thünen-Institut, 

Blickensdörfer et al. 08.12.2022

h
tt
p
s
:/
/d

o
i.
o
rg

/1
0
.3

2
2
0

/D
A

T
A

2
0
2

2
1
2

1
4

0
8

4
8

4
6

April

2018

April

2019



Bad Zwesten, 20.10.2023Gitta Langer 6

Zeit

Auslösende 

Faktoren

Hitze, 

Dürre 
Forstliches

Management ?

Beitragende 

Faktoren

Rindenpilze Rindenbrütende Insekten

Holzfäulepilze
- Neonectria coccinea

- Diplodia spp. (mutila, 

fraxini, corticola, sapinea)

- Eutypella quaternata

- Botryosphaeria dothidea

- Biscogniauxia nummularia/ 

B. mediterranea

- Hypoxylon fragiforme/

H. cohaerens

   
 

Holzbrütende Insekten

Holzfäule- u. holzbewohnende

Pilze, Folgezersetzer
- Armillaria spp., Fomes fomentarius

- Bjerkandera adusta, Kretzschmaria deusta

- Pleurotus ostreatus, Schizophyllum commune

Buchen-Vitalitätsschwäche  ̶  Kausalanalyse

Endophyten Schwächeparasiten/

Prädisponierende Faktoren* *Manion (1981) 

„Tree disease 

concepts“

- Alter, Bestand, Standort, Exposition 

- Waldbauliche Behandlung

- Endophyten-Gesellschaft im Holz 

Einzelbaum-Genetik/Toleranz, 

Mykorrhizierung, ……

?
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• Devitalisierung einzelner Bäume 

bzw. ganzer Bestände durch 

Globalisierung und Einfluss von 

Hitze und Dürre 

• Vermehrtes Auftreten von 

pilzlichen und komplexen, 

mehrjährigen Erkrankungen

• Auftreten neuartiger 

Schaderreger und Erkrankungen 

(invasive, latente, kryptische o. 

endophytische Arten)

• Absterben betroffener Bäume 

und deren Holzentwertung durch 

Holzfäulepilze

Fazit und Ausblick

Bildquelle: HessenForst

Projekt BucheAkut: Verjüngungsbonitur → auf 96% der unter-

suchten Kernflächen in NI, HE und TH ausreichend gesunde  

Verjüngung vorhanden. Nur auf sehr stark geschädigten Flächen 

war abgestorbene Verjüngung (20%) festzustellen.
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Trockenstress-

risiko

Eiche

Standortwasserbilanz 

gering > -150 mm

mittel -150 bis -350 mm

hoch < -350 mm

2018-2022 Trockenstress für Eichen durch Hitze und Dürre

Quelle: verändert nach R. Nagel, NW-FVA

Standortwasserbilanz = 
Klimatische Wasserbilanz  + Nutzbare Feldkapazität

Klimatische Wasserbilanz (KWB) von April bis August 
in Nordwestdeutschland Mittelwert über alle 
Trägerländer der NW-FVA (1961-1990): -80 mm
Quelle: Eichhorn et al. 2019: Waldzustandsberichte, Johannes Sutmöller 2022, 2023
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Komplexe Erkrankungen der Eichen (Quercus spp.)

Eichenkomplexer-

krankung/ Eichensterben

Befall mit Phytophthora Befall mit (Wurzel)pilzen Eichen-

Vitalitätsschwäche

Kurz-

beschreibung

Absterben von Eichen nach 

wiederholtem Kahlfraß durch die 

Eichenfraßgesellschaft 

(Schmetterlinge) => 

Ressourcenmangel

Prädis-

ponierende 

Faktoren

• Empfindlichkeit der Eichen

• Baumalter (meist 80-150 j.)

• Bestandesaufbau 
(z.B. fehlender Unterbau)

• Standortwasserhaushalt

• Nährstoffversorgung 
und deren immissionsbedingte Störungen

Auslösende 

Faktoren*

Biotisch: Wiederholter Kahlfraß 

durch die Eichenfraßgesellschaft 

(Schmetterlinge)

Schadens-

verstärkend

• Befall mit Prachtkäfern

• Befall mit parasitischen  Wurzelpilzen

• Befall mit parasitischen Stamm-, Trieb- und Rindenpilzen

• Eichenmehltau

• Winterfrost (Bastnekrosen)

• Spätfrost

Nachfolgend Befall mit holzbesiedelnden Käfern ( Eichenkernkäfern,  Eichensplintkäfern, Eichenborkenkäfern, Bockkäfern), Glasflüglern, Holzwespen und 

Bläuepilzen

Synopse erstellt durch G. Langer basierend auf Vorarbeiten von U. Bressem, Stand 17.10.2023
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Komplexe Erkrankungen der Eichen (Quercus spp.)

Eichenkomplexer-

krankung/ Eichensterben

Befall mit Phytophthora Befall mit (Wurzel)pilzen Eichen-

Vitalitätsschwäche

Kurz-

beschreibung

Absterben von Eichen nach 

wiederholtem Kahlfraß durch die 

Eichenfraßgesellschaft 

(Schmetterlinge) => 

Ressourcenmangel

Schleimfluss am Stammfuß 

durch z. B. Phytophthora 

cambivora; langsames 

Zurücksterben der Krone

Prädis-

ponierende 

Faktoren

• Empfindlichkeit der Eichen

• Baumalter (meist 80-150 j.)

• Bestandesaufbau 
(z.B. fehlender Unterbau)

• Standortwasserhaushalt

• Nährstoffversorgung 
und deren immissionsbedingte Störungen

Abiotisch (Boden)

basenreiche Böden mit guter 

Wasserversorgung

Auslösende 

Faktoren*

Biotisch: Wiederholter Kahlfraß 

durch die Eichenfraßgesellschaft 

(Schmetterlinge)

Biotisch: Infektion mit z.B. 

Phytophthora cambivora im 

Wurzel- u. Stammfußbereich 

Schadens-

verstärkend

• Befall mit Prachtkäfern

• Befall mit parasitischen  Wurzelpilzen

• Befall mit parasitischen Stamm-, Trieb- und Rindenpilzen

• Eichenmehltau

• Winterfrost (Bastnekrosen)

• Spätfrost

Nachfolgend Befall mit holzbesiedelnden Käfern ( Eichenkernkäfern,  Eichensplintkäfern, Eichenborkenkäfern, Bockkäfern), Glasflüglern, Holzwespen und 

Bläuepilzen

Synopse erstellt durch G. Langer basierend auf Vorarbeiten von U. Bressem, Stand 17.10.2023
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Komplexe Erkrankungen der Eichen (Quercus spp.)

Eichenkomplexer-

krankung/ Eichensterben

Befall mit Phytophthora Befall mit (Wurzel)pilzen Eichen-

Vitalitätsschwäche

Kurz-

beschreibung

Absterben von Eichen nach 

wiederholtem Kahlfraß durch die 

Eichenfraßgesellschaft 

(Schmetterlinge) => 

Ressourcenmangel

Schleimfluss am Stammfuß 

durch z. B. Phytophthora 

cambivora; langsames 

Zurücksterben der Krone

Windwurf oder Schleimfluss am 

Stammfuß durch Wurzelpilze, 

Absterbeerscheinungen in der 

Krone

Prädis-

ponierende 

Faktoren

• Empfindlichkeit der Eichen

• Baumalter (meist 80-150 j.)

• Bestandesaufbau 
(z.B. fehlender Unterbau)

• Standortwasserhaushalt

• Nährstoffversorgung 
und deren immissionsbedingte Störungen

Abiotisch (Boden)

basenreiche Böden mit guter 

Wasserversorgung

• Wurzel-/Stammverletzungen

• zeitweise Trockenheit

• zeitweise Überstauung/ 

Wiederaufspieglung

• Schädigung durch Winterfrost 

(Bastnekrosen)*

Auslösende 

Faktoren*

Biotisch: Wiederholter Kahlfraß 

durch die Eichenfraßgesellschaft 

(Schmetterlinge)

Biotisch: Infektion mit z.B. 

Phytophthora cambivora im 

Wurzel- u. Stammfußbereich 

Biotisch: Befall mit parasitischen 

Wurzelpilzen, z. B. Hallimasch, 

Wurzelrüblinge

Schadens-

verstärkend

• Befall mit Prachtkäfern

• Befall mit parasitischen  Wurzelpilzen

• Befall mit parasitischen Stamm-, Trieb- und Rindenpilzen

• Eichenmehltau

• Winterfrost (Bastnekrosen)

• Spätfrost

Nachfolgend Befall mit holzbesiedelnden Käfern ( Eichenkernkäfern,  Eichensplintkäfern, Eichenborkenkäfern, Bockkäfern), Glasflüglern, Holzwespen und 

Bläuepilzen

Synopse erstellt durch G. Langer basierend auf Vorarbeiten von U. Bressem, Stand 17.10.2023
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Komplexe Erkrankungen der Eichen (Quercus spp.)

Eichenkomplexer-

krankung/ Eichensterben

Befall mit Phytophthora Befall mit (Wurzel)pilzen Eichen-

Vitalitätsschwäche

Kurz-

beschreibung

Absterben von Eichen nach 

wiederholtem Kahlfraß durch die 

Eichenfraßgesellschaft 

(Schmetterlinge) => 

Ressourcenmangel

Schleimfluss am Stammfuß 

durch z. B. Phytophthora 

cambivora; langsames 

Zurücksterben der Krone

Windwurf oder Schleimfluss am 

Stammfuß durch Wurzelpilze, 

Absterbeerscheinungen in der 

Krone

Signifikante Reduktion der 

Vitalität, Schleimflussflecken und 

Absterbeerscheinungen infolge 

Befalls mit Rinden-(Diplodia) u. 

Wurzelpilzen sowie Prachtkäfern

Prädis-

ponierende 

Faktoren

• Empfindlichkeit der Eichen

• Baumalter (meist 80-150 j.)

• Bestandesaufbau 
(z.B. fehlender Unterbau)

• Standortwasserhaushalt

• Nährstoffversorgung 
und deren immissionsbedingte Störungen

Abiotisch (Boden)

basenreiche Böden mit guter 

Wasserversorgung

• Wurzel-/Stammverletzungen

• zeitweise Trockenheit

• zeitweise Überstauung/ 

Wiederaufspieglung

• Schädigung durch Winterfrost 

(Bastnekrosen)*

• Standortwasserhaushalt

• Exposition des Einzelbaums/ 

Bestands

• Bodenverhältnisse

• Trockenstresstoleranz des 

Einzelbaums

Auslösende 

Faktoren*

Biotisch: Wiederholter Kahlfraß 

durch die Eichenfraßgesellschaft 

(Schmetterlinge)

Biotisch: Infektion mit z.B. 

Phytophthora cambivora im 

Wurzel- u. Stammfußbereich 

Biotisch: Befall mit parasitischen 

Wurzelpilzen, z. B. Hallimasch, 

Wurzelrüblinge

Abiotisch: Häufung der 

Witterungsextreme Hitze und 

Trockenheit

Schadens-

verstärkend

• Befall mit Prachtkäfern

• Befall mit parasitischen  Wurzelpilzen

• Befall mit parasitischen Stamm-, Trieb- und Rindenpilzen

• Eichenmehltau

• Winterfrost (Bastnekrosen)

• Spätfrost

Nachfolgend Befall mit holzbesiedelnden Käfern ( Eichenkernkäfern,  Eichensplintkäfern, Eichenborkenkäfern, Bockkäfern), Glasflüglern, Holzwespen und 

Bläuepilzen

Synopse erstellt durch G. Langer basierend auf Vorarbeiten von U. Bressem, Stand 17.10.2023
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Komplexe Erkrankung / Eichensterben / Vitalitätsschwäche mit Prachtkäferbefall

Sommer 2023

22.06.2023
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Wurzelrüblinge                              Eichen-Vitalitätsschwäche

Gymnopus fusipes 
(= Collybia fusipes)
Spindelige Rübling 

Auftreten am Stammfuß → Wurzelfäule

orangebraune Verfärbung des Holzes

https://www.waldwissen.net/de/waldwirtschaf

t/schadensmanagement/pilze-und-

nematoden/wurzelfaeule-der-roteiche

Hymenopellis radicata, 

(syn. Xerula radicata =

Oudemansiella radicata)
Schleimiger Wurzelrübling, 

Wurzelschleimrübling

https://www.123pilzsuche-

2.de/daten/details/WurzelnderSchleimruebling.htm

https://www.123pilzsuche-

2.de/daten/details/spindeligerubling.jpg

Sturm am 22.06.2023 

Trauben-Eiche ca. 29 Jahre, bei Laubach 08.09.2023

Foto: E. Langer

Hallimasch u. Prachtkäfer
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Rindenbrand an Eiche: 

Diplodia corticola

• 2019 erster Nachweis in 

Deutschland (Fagus sylvatica 

u. Quercus sp.)

• Schleimflussflecken

• Nekrosen, Rindenbrand
2
0
µ

m

Prachtkäferbefall an Eiche: Verlust ganzer 

Eichenwälder droht

https://www.nw-fva.de/veroeffentlichen/waldschutz

2019-216, HE, Fronhausen:

 Zusätzlich Befall mit:

Prachtkäfern, 

Eichenkernkäfern (Platypus cylindrus).

Eichenprozessionsspinnern
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Ebenso herzlichen Dank für die Zusammenarbeit und 

Bereitstellung von Teilergebnissen an die KollegInnen 

der NW-FVA, insbesondere Prof. Dr. H. Spellmann, 

Dr. T. Böckmann, Prof. Dr. J. Eichhorn, R. Nagel, J. 

Sutmöller und Dres. J. Bußkamp, S. Bien und 

M. Rohde sowie Jan Tropf (BucheAkut).

Für die technische Unterstützung sei 

dem TEAM SG B3,  D. Bührig und E. Starick gedankt. 

Für die vertrauensvolle und konstruktive 

Zusammenarbeit sei besonders den forstlichen 

Betrieben und Waldbesitzern in den 4 Trägerländern 

der NW-FVA und Thüringen gedankt.

Gefördert durch: HMUKLV, NLF und

TEAM 

SG B3 

Team SG Mykologie und Komplexerkrankungen

https://www.nw-fva.de/wir/abteilungen/waldschutz/mykologie
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Buchen-Vitalitätsschwäche –  Absterbeerscheinungen ab Herbst 2018
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